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Christa Wolf: Die Dimension des Autors. Aufsätze und Essays, Gespräche und Reden. 19591985. Band II. Berlin und Weimar 1989, S. 56.
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1. Einleitung 1.1 Fragen, Ansatz, Forschungsstand Als Friedrich Schiller im Jahre 1789 seine Antrittsvorlesung in Jena hielt, gab er dieser den berühmten Titel: Was heißt und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte? Schiller unterschied in seinem Jenenser Erstling die Weltgeschichte von der Universalgeschichte; den profanen Brotgelehrten vom philosophischen Kopf. Zweihundert Jahre später brach der real existierende Sozialismus in sich zusammen und Wolfgang Emmerich erwies Schiller in der erweiterten Ausgabe seiner Literaturgeschichte der DDR, die zurecht als Standardwerk gilt, seine Referenz, indem er der Einleitung seines Buches den beziehungsreichen Titel „Was heißt und zu welchem Ende studiert man die Geschichte der DDR-Literatur?“2 gab. Die vorliegende Studie versucht darauf vorsichtig mit ihrer thematischen Ausrichtung zu antworten, da zu der Rezeption der Vergangenheit in der DDR bis heute noch nicht alles gesagt wurde, sich hier also Aspekte aufzeigen lassen, die so noch nicht oder zu wenig behandelt worden sind. Die Frage, der die vorliegende Studie nachgeht, ist auf die Spezifik der produktiven Rezeption der deutschen Romantik gerichtet - einem Erbe, dem die Welt etwas schuldig ist - das von einigen Schriftstellern aus der ehemaligen DDR in einer domatischen Zeit gepflegt wurde. Die Rede ist hierbei etwa von Anna Seghers, Günter Kunert, Franz Fühmann, Christa & Gerhard Wolf, aber auch von Günter de Bruyn. Wie kam es zu dieser auffälligen Gemeinsamkeit im Thema bei so verschiedenen Schriftstellern und warum trat die Ausarbeitung gerade damals so geballt zutage? Eine Grundthese dieses Textes lautet, dass die verhinderte Rezeption der deutschen Romantik in der DDR nicht ohne die kontroversen Debatten zu verstehen ist, die in der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg von deutschen Intellektuellen im Exil ausgetragen wurden. Hierbei bildeten sich bereits Begrifflichkeiten und Konzeptionen heraus, die die Kulturpolitik der DDR maßgeblich prägen und bestimmen sollten. Der gesamte Literaturbetrieb der DDR, der in der Nachkriegszeit bekanntlich wesentlich durch die russische Besatzungsmacht bestimmt und zu Teilen, in Grundstrukturen beispielsweise, von dieser übernommen wurde, ist nicht ohne diese Vorgeschichte zu verstehen. Eine zentrale Figur in den Mei2



Wolfgang Emmerich: Kleine Literaturgeschichte der DDR. Erweiterte Neuausgabe. Berlin 2005. S. 11.
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nungskämpfen der 30er Jahre des vergangenen Jahrhunderts ist Georg Lukács. Sein Denken wirkte ausgesprochen normativ und Lukács nahm die Romantik schließlich nicht in jenen Kanon klassischer Autoren auf, der sich seit damals herausbildete und der dann in der Nachkriegszeit als das klassische Erbe propagiert wurde. Die Begründung dafür und die entsprechende Argumentation von Lukács soll hier dargelegt werden. Um die These zuzuspitzen, könnte man konstatieren: die Romantikrezeption der DDR ist ohne Lukács nicht zu verstehen. Dies ist der Grund dafür, dass die Argumentation der vorliegenden Studie von Lukács ausgeht. Wie elementar sein Einfluss auf die spätere DDR war, soll dabei herausgearbeitet werden und seine Position gegenüber der Romantik, auch in seiner Entwicklung, wird Thema sein, da von ihr eine langanhaltend repressive Wirkung ausging. Sein Romantikbild ist auch deshalb für die Rezeption in der DDR von wesentlicher Bedeutung, da es einen Reibungspunkt bot, weshalb die spätere Auseinandersetzung mit der Romantik in weiten Teilen einer Lukács-Negation entsprach. Es erscheint als Ironie der Geschichte, dass Georg Lukács, der die Romantik, gerade in der Zeit nach seiner Wendung zum Marxismus, so vehement negierte, letztlich ihre Rezeption bei den Literaten in der DDR beflügelte. Eine zweite Grundthese dieser Studie ist, dass sich ausgehend von Georg Lukács, engmaschige Traditionsbezüge nachweisen lassen, die die Romantikrezeption über die Zeit des Zweiten Weltkrieges, bis in die sowjetische Besatzungszone und schließlich in die DDR hinein begleiteten und begründeten. Eine Art roter Faden, der in zeitlicher Folge von der sogenannten Expressionismusdebatte, über einen Briefwechsel, zwischen Anna Seghers und Georg Lukács, in die DDR führte, wo ihn Christa Wolf wieder aufnahm.3 Es soll demnach die Rezeptionsgeschichte der Romantik in der DDR in größeren Zusammenhängen betrachtet werden. Zu den oben genannten Autoren liegen bereits zahlreiche Einzeldarstellungen vor, die eingehend jene Texte analysieren, die am Ende jenes roten Fadens zutage treten. Allen voran ist Christa Wolfs Kein Ort. Nirgends zahlreich untersucht worden. Aber auch zu Anna Seghers‘ Reisebegegnung, Franz Fühmanns HoffmannEssays, Günter de Bruyns Jean Paul-Biographie etc. liegen Arbeiten vor. Umfassende Gesamtdarstellungen zur Romatikrezeption in der DDR jedoch, wozu freilich auch die staatlich verordnete Tabuisierung und ihre Hintergründe, die akade3



Die zentralen Stationen, die für die Rezeption der Romantik in der DDR von Bedeutung sind, werden in meiner Argumentation in eigenen Kapiteln erörtert.
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mischen Auseinandersetzungen mit der Romantik und eine verlässliche Bibliographie zu zählen wären, liegen bis dato nur vereinzelt vor und auch hier meist nur zu speziellen Aspekten. Auffällig ist bei den bisherigen Darstellungen, dass sie sich vornehmlich mit einzelnen Autoren und einzelnen literarischen Tendenzen beschäftigen und diese zum Teil zueinander in Beziehung setzten. Die Darlegung der Traditionsbezüge, die es bei der Rezeption der Romantik in der DDR zu bedenken gilt, ist bisher meist nur angedeutet worden. Hingewiesen sei hier auf drei Arbeiten, die sich mit vergleichbaren Aspekten in der DDR-Literatur beschäftigen. Dies ist zum einen die Dissertation von Maria Pulkenat4. Ihre Studie Prosawerke über Schriftsteller der bürgerlichen Emanzipationsbewegung 1700 bis 1830 in der DDR-Literatur beschäftigt sich mit konkreten historischen Persönlichkeiten, die in der DDR-Literatur produktiv rezipiert wurden. Hierbei spielt allerdings, der Titel verrät es bereits, die Romantik keine besondere Rolle, zudem wird der Kontext der entsprechenden Rezeption punktuell der Analyse zur Seite gestellt. Desweiteren sei auf die Dissertation von Huberta Maria Berger5 hingewiesen. Berger beschäftigt sich konkret mit der RomantikRezeption und untersucht sie in Einzelaspekten. Hierbei geht sie auf Anna Seghers ein und thematisiert zudem den Wissenschaftsaspekt bei John Erpenbeck und geht abschließend auf die Frauengestalten der Romantik ein, die in der DDRLiteratur thematisiert werden. Die Kontextualisierung beschränkt sich auch hier auf eine kurze Einführung in das Thema. Schließlich sei noch auf die Dissertation von Helge Schilf6 hingewiesen. Jene widmet sich der Romantikrezeption in Teilaspekten, bezogen auf Christa Wolf, Franz Fühmann und einige andere, setzt sich aber auch mit der Rezeption anderer Literaten auseinander. Schilf geht ebenfalls auf Arbeiten von Bobrowski und Peter Hacks ein und führt, wie auch Berger lediglich mit einleitenden Kapiteln in den Kontext ein. Allgemein bekannt ist die Tatsache, dass die Weimarer Klassik in der DDRKulturpolitik eine bevorzugte Rolle spielte, wohingegen die Romantik vergleichsweise totgeschwiegen wurde. Die Gründe hierfür gilt es in ihrem historischen Kontext sorgfältig herauszuarbeiten. Geht man von der DDR als einem his4



Maria Pulkenat: Prosawerke über Schriftsteller der bürgerlichen Emanzipationsbewegung 1700 bis 1830 in der DDR-Literatur. (Diss.) Wilhelm-Pieck-Universität Rostock 1988. 5 Huberta Maria Berger: Vom „Wirklichen Blau“ zum „Blauen Licht“: Aspekte der RomantikRezeption in der neueren DDR-Literatur. (Diss.) University of California, Davis 1990. 6 Helge Schilf: Zur Auseinandersetzung mit Dichterschicksalen um 1800 in der DDR-Literatur der siebziger und achtziger Jahre. (Diss.) Rostock 1991.
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torisch definierten Raum aus, so erscheint eine Gesamtdarstellung der Romantikrezeption, unter Berücksichtigung der historischen Determinanten, besonders reizvoll. Das Definitionsdilemma Was ist DDR-Literatur?7 wird dadurch obsolet. Es ist bemerkenswert, dass eine solche Darstellung noch nicht vorliegt, wie es bei vergleichbaren Räumen, um bei diesem Bild zu bleiben, in der deutschen Geschichte bereits der Fall ist. 8 Diesen Missstand kann die vorliegende Untersuchung freilich nicht beheben, sie versucht sich aber ausgehend von einem breiten Ansatz in einer zusammenhängenden Darstellung und fühlt sich dabei den einleitenden Worten verpflichtet, die Wolfgang Emmerich seiner Studie Schicksale der Moderne in der DDR9 voranstellt: Als unverbesserlicher Anhänger einer Einbettung der Literaturgeschichte in eine umfassende Gesellschaftsgeschichte meine ich, über die Frage der literarischen Moderne in einem bestimmten historischen Kontext nur räsonieren und urteilen zu können, wenn ich mir auch über die allgemeinen Rahmenbedingungen, die diesen Kontext ausmachen, Klarheit verschaffe.10



Eine umfassende Darstellung, wenn sie diese Bezeichnung denn zu Recht führen wollte, müsste die Vielfalt der Formen berücksichtigen, die bei der Romantikrezeption in der DDR zu bemerken ist. Hierzu wären dann auch vereinzelte literarische Produktionen von etwa Heinz Czechowski, Wolf Biermann, Christoph Hein, Stephan Hermlin, Sigrid Damm, Sarah Kirsch und anderen zu zählen. Auf der anderen Seite müsste sie zudem diejenigen berücksichtigen, die sich neben dem Literaturbetrieb und der offiziellen wissenschaftlichen Doktrin fortwährend mit der Romantik auseinander gesetzt haben. Hierbei denke ich etwa an Klaus Günzel11 oder aber Herbert Scurla12. Diese Untersuchung beschäftigt sich jedoch vor allem mit den historisch bedingten Grundlagen, die dazu führten, dass sich die 7



Zählt man die Literatur der Autoren dazu, die die DDR verlassen haben? Was ist mit der Literatur, die nach 1989/90 entstanden ist? 8 Vgl. dazu: Ralf Klausnitzer: Blaue Blume unterm Hakenkreuz. Die Rezeption der deutschen literarischen Romantik im Dritten Reich. Paderborn 1999. Sowie: Andreas Schumann: Nation und Literaturgeschichte. Romantik-Rezeption im deutschen Kaiserreich zwischen Utopie und Apologie. München 1991. Dies sind nur zwei Beispiele. Erwähnt werden sie an dieser Stelle nicht wegen dem breiten Ansatz, der mir hier vorschwebt, sondern da sie den Fokus auf einen historisch vergleichbar definierten Raum in der deutschen Geschichte richten. 9 Wolfgang Emmerich: Schicksale der Moderne in der DDR. In: Sabina Becker/Helmuth Kiesel (Hrsg.): Literarische Moderne. Begriff und Phänomen. Berlin 2007, S. 417-434. 10 Ebd. S. 417. Zur Zitierweise sei hier angemerkt, dass diejenigen Zitate eingerückt wurden, die im fortlaufenden Text, bei normaler Formatierung vier Textzeilen überschritten. 11 Klaus Günzel hat detaillierte Arbeiten zu Tieck, Kleist, Hoffmann und anderen vorgelegt. 12 Scurla hat in der DDR etliche Darstellungen etwa zu Rahel Varnhagen oder aber zu den Brüdern Grimm publiziert.
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oben genannten Autoren, in der Zeit um und nach der Ausbürgerung von Wolf Biermann 1976, der Romantik zuwendeten. Es handelt sich dabei um Autoren, bei denen die Auseinandersetzung mit der Romantik einerseits einen gewissen Stellenwert im Gesamtwerk einnimmt. Andererseits wird hierbei vor allem an Autoren gedacht, die sich nicht nur mit der Romantik im Allgemeinen beschäftigten, sondern bei denen konkrete Künstlerpersönlichkeiten aus der Zeit um 1800 eine literarische Verwertung fanden. Dies begründet sich in der dritten Grundthese dieser Studie. Hierbei gehe ich gehe davon aus, dass die Hinwendung zur deutschen Romantik nicht nur durch literarische Affinitäten begründet war. Vielmehr ist hierin, so meine These, ein emanzipatorischer Akt zu sehen, der sich durch Wahlverwandtschaft, Repression und historische Bezüge kennzeichnet. Die deutsche Romantik und Künstlerpersönlichkeiten, die geläufig zwischen die Klassik und die Romantik gestellt werden, eröffneten den Autoren der DDR zu dieser Zeit einen Projektions- und Spielraum, der der repressiv-totalitären Literaturgesellschaft nicht ohne Risiko abgetrotzt wurde. Es handelte sich hierbei um einen Vorgang, der einerseits eine Ausdrucksmöglichkeit in einer perspektivarmen Situation bot, andererseits aber ging es zudem, dies denke ich bei meiner dritten These mit, um die Rehabilitation von Schriftstellern, die nach dem Urteil Lukács’ nicht zum klassischen Erbe gezählt wurden. Die damals entstandenen Texte sind in mancherlei Hinsicht bemerkenswert. Zunächst fällt die Vielfalt der Arbeiten in jeglicher Hinsicht auf.13 Darüber hinaus ist aber auch von Bedeutung, was sich der heutige Leser zunächst erschließen muss: dass diese Produktion damals eine Kampfansage an die offizielle DDR-Ästhetik darstellte. Es war eine Abkehr vom sozialistischem Realismus, eine Abkehr vom Programm des Bitterfelder Weges und nicht zuletzt eine Abkehr von dem offiziell tradierten Erbe-Kanon. Dieser wurde zuerst von den Schriftstellern der DDR erweitert, nicht etwa von der Literaturwissenschaft, diese rückte langsam und erst im Windschatten der Literaten von einigen dogmatischen Positionen ab. Dies sollte dann später dazu führen, dass die Romantik, wenngleich auch teilweise aus ideologischem Kalkül, halboffiziell rehabilitiert wurde.



13



Sie reicht von Lyrik, Prosa, einigen Hörspielen über die Essayistik bis hin zur RomanBiographie. Die Art der Darstellung ist von einer nicht minderen Vielfalt geprägt. Dies zeigt deutlich, wie ergiebig dieses selbst erschlossene bzw. selbst beanspruchte Feld der Literaturgeschichte für diese Autoren in der Praxis ihres Schreibens wurde.



11



Um nun die literarische Romantikrezeption in der DDR im veranschlagten Sinne verstehen zu können, sollen hier die Grundlagen erörtert werden, warum eine Rehabilitation überhaupt vonnöten war. Eine reine Textanalyse etwa von Christa Wolf oder Günter de Bruyn würde hier zu kurz greifen, da die wesentlichen Voraussetzungen für dieses Thema dabei zwangsläufig vernachlässigt würden. Die Texte sind ohne die entsprechenden Kontexte nur zum Teil erschließbar. Georg Lukács stellt hierbei einen konstanten Bezugspunkt dar, auch wenn er im Verlauf des 20. Jahrhunderts, unabhängig vom politischen System, eine wechselvolle Rezeption erfahren hat. In der DDR blieb der Einfluss seines Denkens, was zu Teilen auch seine Romantik-Kritik betrifft, auch nach der offiziellen Ächtung, die sich durch die Ereignisse 1956 in Ungarn begründete, bis zum Ende hin von Bedeutung. Dies soll hier berücksichtigt werden. 1.2 Vom Untergang zur Stunde Null – Gründungsmythen und historische Ausgangssituation Eine Betrachtung über die Rezeption des kulturellen Erbes im besetzten Deutschland nach 1945 kommt nicht umhin, eine kurze Betrachtung der historischen Situation im Jahr 1945 voranzustellen. Das Jahr 1945 stellt im 20. Jahrhundert wohl unumstritten eine der denkwürdigsten Zäsuren von weltpolitischem Ausmaß dar. „Als am 8. Mai 1945 in Berlin die Kapitulationsurkunde unterzeichnet wurde, war der 2. Weltkrieg in Europa beendet und der Bankrott Deutschlands vollständig.“14 War zunächst der Kriegsausgang ungewiss, so konnte nach dem 8./9. Mai 1945 zum ersten Mal wieder an den Wiederaufbau Deutschlands und einen grundlegenden Neubeginn gedacht werden. Dem Untergang folgte die Stunde Null, so der Gründungsmythos. „Freilich: am 8. Mai, dem Tag der bedingungslosen Kapitulation des Deutschen Reiches vor den Siegermächten, war Deutschland erst einmal nichts anderes als ein weitgehend zerstörtes Land, das in seinem gesellschaftlichen Reichtum um Jahrzehnte zurückgeworfen war und ca. acht Millionen Kriegstote zu beklagen hatte.“15 Die Mentalität und die Sorgen der Überlebenden waren zu dieser Zeit zunächst eher von den drückenden Problemen des Alltags wie Hunger, Obdach, Flucht, Gefangenschaft, sexueller Gewalt etc. als von kulturellen Fragen geprägt. Hinzu kam vielfach die Scham, passiv, von außen befreit 14



Caroline Gallée: Georg Lukács. Seine Stellung und Bedeutung im literarischen Leben der SBZ/DDR 1945-1985. Tübingen 1996, S. 15. 15 Wolfgang Emmerich: Kleine Literaturgeschichte der DDR. A.a.O., S. 29.
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worden zu sein und nicht aktiver Befreier von selbstverschuldetem Übel zu sein. „Zwölf Jahre NS-Regime und Krieg waren nicht in eine innerdeutsche Befreiungsbewegung eingemündet, sondern hatten zu einer allgemeinen Verrohung, Demoralisierung und Preisgabe humaner Normen geführt, die einen Neuanfang in jeder Hinsicht notwendig – und doch gleichzeitig fast unmöglich machten.“16 Es wäre anmaßend, den geistigen Zustand der Deutschen zu diesem Zeitpunkt zu verallgemeinern bzw. auf Stichworte zu reduzieren, dennoch ist es notwendig, wenn man die Situation nach Kriegsende nachzuzeichnen versucht, eine Bilanz zu ziehen. Schließlich waren es neben den Besatzungsmächten zunächst die Überlebenden, die den Grundstock für ein neues und anderes Deutschland stellen sollten. Auch wenn das Ergebnis, trotz der Entnazifizierung, nüchtern ausfällt bzw. ausfallen muss. Wolfgang Emmerich bilanziert: Die Überlebenden: das waren in der Regel gerade nicht die Widerständler, die Integeren, sondern all jene, die, ob Zivilisten oder Soldaten, den Nazismus gläubig, opportunistisch, vielleicht auch innerlich widerstrebend mitgetragen oder zumindest hingenommen hatten und sich jetzt, häufig mehr larmoyant als wirklich verstört, voller innerer Abwehr und ohne das Bedürfnis nach Einsicht, der reinen Gegenwartsbewältigung zuwandten. Dieser gewöhnliche Faschismus, das Nazitum in den Subjekten war eine Hypothek, die mit dem Jahr 1945 nicht abgetragen war, sondern weiterlebte und wirkte.17



Man hatte zunächst einmal den Krieg und den Nationalsozialismus überlebt. Auf welcher Seite man dabei gestanden hatte spielte 1945 und auch später für viele keine Rolle mehr. Die Kriegshandlungen auf dem europäischen Festland fanden ein Ende und mit ihnen die unmittelbare Bedrohung des eigenen Lebens, wenn man von der Nahrungsmittelknappheit, dem Besatzungszustand, den Vertreibungen etc. einmal absieht (was Emmerich wohl u. a. mit der Umschreibung der „reinen Gegenwartsbewältigung“ meint). Von einer Stunde Null kann realpolitisch gesprochen werden – psychologisch und mentalitätsgeschichtlich war das nicht der Fall. Diesem physischen und psychischen National-Bankrott standen die Interessen der Alliierten (Entnazifizierung, Dezentralisierung, Demilitarisierung, Demontage, Reparationen, Demokratisierung etc.) gegenüber. „Mit welchen menschlichen und materiellen Ressourcen, so lautete im Mai 1945 die verzweifelte Frage, sollte also eigentlich ein Neuanfang gemacht werden?“18 In der Sowjetischen Besatzungszo-



16



Ebd., S.30. Ebd. 18 Ebd. 17
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ne (SBZ) stellte man sich diese Frage in geringerem Maße, man begann hier direkt mit dem Aufbau neuer Strukturen und stützte sich dabei personell vor allem auf zwei Gruppen: zunächst auf im Vorfeld speziell ausgebildete Angehörige der Roten Armee. Darüber hinaus jedoch arbeitete man auch mit ausgewählten Deutschen eng zusammen: Schon vor Kriegsbeginn bildeten die Russen eine ideologisch geschulte Kaderelite von emigrierten Kommunisten nach stalinistischer Manier aus,19 unter ihnen auch Walter Ulbricht. Nach Kriegsende sollten auch sie es sein, die in Zusammenarbeit mit der Besatzungsmacht den Wiederaufbau (Ost)Deutschlands aktiv gestalteten: „Träger dieser Umwälzung und der Macht im ganzen waren in den ersten Jahren die Rote Armee, die Sowjetische Militäradministration in Deutschland (SMAD) und die in der KPD, ab 1946 in der SED organisierten deutschen Kommunisten die größtenteils aus dem sowjetischen Exil in die SBZ zurückgekehrt waren.“20 Ein Beispiel soll hier verdeutlichen, was das für die Politik nach 1945 in Deutschland bedeutete. Ein Aspekt, der die Arbeit in Berlin in den folgenden Jahren beeinflussen sollte, war die Tatsache, dass Berlin nicht von Anbeginn der Besatzungszeit an eine Viersektorenstadt war: „Zwei Monate und zwei Tage lang, vom 2. Mai bis zum 4. Juli, gab es in Berlin nur eine einzige Besatzungsmacht – die Sowjetunion.“ 21 Die russische Führung, der bewusst war, dass dieser Zustand nicht von Dauer sein würde, nutzte die Zeit: „Es galt, jetzt schon Behörden zu schaffen, die die westlichen Alliierten bei der späteren Übernahme ihrer Sektoren gutheißen würden.“ 22 Dies war das erste Einsatzgebiet der legendären Gruppe Ulbricht. Das bedeutete, dass die obersten Verwaltungsposten, zur Tarnung, mit bürgerlichen Politikern besetzt wurden, die einerseits bereits auf Erfahrungen in der Verwaltung zurückblicken konnten und sich andererseits in der Zeit des Nationalsozialismus nichts haben zu Schulden kommen ließen. Ihnen wurde ein zuverlässiger Stellvertreter aus den eigenen Reihen unterstellt und der Führungseinfluss dadurch gesichert. Bemerkenswert ist hierbei, dass die berühmte Gruppe Ulbricht zunächst ausschließlich in den Westsektoren Berlins eingesetzt wurde, wie es Wolfgang Leonhard tradiert hat: 19



Den wohl bekanntesten Bericht über diese Vorgänge in der UDSSR hat Wolfgang Leonhard verfasst. Vgl.: Wolfgang Leonhard: Die Revolution entläßt ihre Kinder. Köln 2001. 20 Wolfgang Emmerich: Kleine Literaturgeschichte der DDR. A.a.O., S. 31. 21 Ebd., S. 55. 22 Ebd.
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Insgesamt gab es damals 20 Bezirke in Berlin. Acht davon hatten uns nicht zu interessieren, wie uns sofort erklärt wurde. Das waren sämtliche Stadtteile, die im Osten lagen, im sowjetischen Sektor. Wir sollten uns allein auf die zwölf westlichen Bezirke konzentrieren – in den amerikanischen, englischen und französischen Sektoren.23



Es ging um Einfluss. Dieses Beispiel verdeutlicht, dass vieles in der russischen Deutschlandpolitik minutiös geplant war und hierzu ist auch die Kulturpolitik zu zählen. Bereits unmittelbar nach Kriegsende setzte kultureller Wiederaufbau bzw. ein zaghaftes Aufkeimen von neuem kulturellem Leben ein. Vor allem die Sowjets hatten früh erkannt, dass neben der Sicherung der existenziellen Bedürfnisse, welche – gerade in der Ostzone – nur ungenügend bewältigt wurde, die in jeder Hinsicht ausgehungerte Bevölkerung auch durch ein vielfältiges kulturelles Leben zu gewinnen war. Die Weichen hierfür wurden bereits vor Kriegsende gestellt und sollten, was hier gezeigt werden soll, einen eminenten Einfluss auf die Dekaden nach dem Kriegsende in der DDR ausüben.



23



Ebd., S. 56.
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2. Georg Lukács – Praeceptor (Ost-)Germaniae 2.1 Leitwolf und Sündenbock – Georg Lukács, der Realismus und die Realität Der ungarische Philosoph, Soziologe, Literaturtheoretiker und -historiker Georg Lukács soll im ersten Teil der vorliegenden Arbeit Gegenstand der Betrachtung sein, da diesem streitbaren Theoretiker für die Theoriebildung in der SBZ/DDR, ja im gesamten Raum des real existierenden Sozialismus eine exponierte Stellung nachzuweisen ist, worauf 1977 schon Edward Mozeiko hinwies: Unter den marxistischen Theoretikern Mittel- und Osteuropas nimmt G. Lukács zweifellos den bedeutendsten Platz ein, und seine Anschauungen gelten in diesen Ländern entweder als ein Beispiel der schöpferischen Anwendung oder der Weiterentwicklung des Marxismus auf dem Gebiet der Philosophie und der Literaturtheorie; man schreibt Lukács also eine inspirierende Wirkung zu – oder seine Ansichten werden als Manifestation des zeitgenössischen Revisionismus verworfen und verdammt.24



Unabhängig von der jeweiligen Haltung gegenüber dem Lukács’schen Oeuvre widerfährt ihm seitens der Forschung noch immer eine gewisse Beachtung und sein Einfluss auf die marxistische Ästhetik gilt gemeinhin als unbestritten. „Im Bereich der Literaturtheorie“, so Caroline Gallée, „gehört der Ungar Georg Lukács (1885-1971) zu den bedeutendsten Persönlichkeiten dieses [d. h. hier des 20. – P. N.] Jahrhunderts.“25 Seine Wertungen, Einschätzungen, Urteile und Kanonisierungsversuche bildeten eine wesentliche Grundlage für den Umgang mit dem literarischen Erbe in den Staaten im Warschauer Pakt bis zu seinem Kollaps 1989/90. Dies hatte Auswirkungen nicht nur auf die fachwissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Erbekanon, auch die Distribution von Literatur wurde hierdurch maßgeblich beeinflusst. Dabei muss zwischen den jeweiligen kommunistischen Ländern differenziert werden. Nicht überall kam Lukács ein uneingeschränkter Wirkungshorizont zu: „Positive Reaktionen auf Lukács’ theoretische Arbeiten finden wir in Polen, der Tschechoslowakei, Ungarn und Jugoslawien; negative dagegen in der Sowjetunion, in Bulgarien und in der DDR.“26 Mozeiko ist an dieser Stelle allerdings nur zuzustimmen, wenn man berücksichtigt, dass Lukács’ Stellung vor allem in der DDR starken Schwankungen ausgesetzt war. 24



Edward Mozeiko: Der sozialistische Realismus. Theorie, Entwicklung und Versagen einer Literaturmethode. Bonn 1977, S. 183. 25 Caroline Gallée: Georg Lukács. Seine Stellung und Bedeutung im literarischen Leben der SBZ/DDR 1945-1985. Tübingen 1996, S. 1. 26 Edward Mozeiko: Der sozialistische Realismus. A.a.O., S. 183.
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